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S, Nie 8 Mn Be. Min, 2 
e. Majeſtaͤt der König haben Hoͤ re 
deutlichen Geſandten am re Fe 


außeror⸗ 
ſiſchen Hofe, 
Generalmaior v. Kruſemark, den rothen Adlerorden 


erfter, Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Se. Königliche Maieftät haben die Polizei Aſſeſſoren 
Bein und Falkenberg zu Hofraͤthen zu ernennen und 
die ihnen darüber ertheilten Beſtalungen Hoͤchſteigenhaͤn⸗ 
dig zu vellziehen allergnaͤdigſt geruhet. 


Berlin, vom 22. Mart. 

Nach suverläßigen Nachrichten follen die in allen See 
fädten und Häfen genommenen geſchärften Maaß regeln 
gegen den engliſchen Handel, auch in Danzig die Verſtär⸗ 

ung der daſigen Garniſon nothwendig machen, und dem⸗ 

zufolge die bisher in Stettin geſtandenen ſächſiſchen Trup⸗ 
ven dahin gezogen, und in Stettin durch kaiſerlich⸗fran⸗ 
zöſiſche, welche ſich dahin ſchon auf dem Marſche befinden, 
erſetzt werden. 


: Berlin, vom 23. Maͤrz 
Seine Koͤnigl. Maieftät a den bisherigen Ober-gan- 
desgerichts⸗Aſſeſſor Johann Friedrich Emanuel Röhl, 
zum Rath bei dem Breslauſchen Ober Landesgericht zu 
ernennen geruhet. 


Am 7. dieſes ſtarb zu Dresden an einem Schlagfluß Se. 
Ercellenz der Koͤnigl. Preuß. Staarsminiſter und außer⸗ 
ordentliche Geſandte am Königl. Saͤchſiſchen Hofe, Herr 
von Buchholz. Dieſer Verluſt eines fo ausgezeichne⸗ 
ten Staatsmanns, welcher dem Staat ſeit einer langen 
Reihe von Jahren in den wichtigsten Aemtern erſerießliche 
Dienfte geleitet, und welcher mit feiner. großen Geſchafte⸗ 
Erfahrenheit fo viele andere achtungswuͤrdige Eigenſchaf⸗ 
ten vereinigte, wird hier allgemein und lebhaft bedauert. 

Der Legationsrath Lautier wird einſtweilen als 
Charge d Affaires die geſandtſchaftlichen Geſchaͤfte an ge⸗ 
dachtem Hofe fortführen. f 


| ö i N e 
Sterbeliſten zufolge find die een au Kraͤmpfen geſtor⸗ 
ben, nemlich 8865 nachſt dieſen iſt die Lungenſucht am 
verheerendſten geweſen, denn ſie hat nicht weniger als 
7% weggerafft. Verungluͤckt find 32, und durch Selbſt⸗ 
mord aus der Welt gegangen 23. 


— — 
Saalfeld, vom 9. Mart. 

Heute Morgen wurde die Leiche des Könlal Preuß. 
Pr nzen Louis Ferdinand, welche feit dem Oetober 1806 hier 
einſtweiſen beigeſetzt war, unter Begleitung dreier dazu 
abgeordneter Commiſſarlen, von dier nach Berlin adge- 


fahren. i 
Dresden, vom 8. März. 
Die Ritterauͤther bebalten ihre vorige Steuerfrelhelt; 


doch trägt die Ritterſchaſt den zwoͤlften Theil der Auflar 


gen. Auch iſt eine neue Staats anleihe beſchleſſen, neben 
welcher die alten Steuerſchulden nach wie vor abgetragen 
werden; in dieſem Jahre abermals 400000 Thaler. 
Gan Sachſen foll eine gleichfoͤrmige Conſtitution erhalten, 

Am sten d. M. als am Friedrichetage, ward die Aus⸗ 
ſtellung der Academle der Künfte eroͤffnet. ! 


Vom Main, vom 10. Märt. 
Berichten aus Frankfurt zufolge, war daſelbſt am ꝛten 
März ein Kurier aus Paris mit Depeſchen eingetroffen, 
in deren Felge die Franzoͤſiſchen Douaniers, welche (vom 


im Begriff landen, Frankfurt gu verlaſſen, die Stadttore 
wieder beſetzten. ö x 
Hamburg, vom 18. Märt. 

Bis auf weitern Befehl bleibt dit Ausfahrt aus den 
grüfen + en 2 7 für Kaper ohne Kaper⸗ 

tiefe, noch verboten. Jede 
de Verordnung zuwider bendelt, ſell angehalten, 
und der Capitain und das Schiſſsvolk ſollen, wenn man 
Urſache bat zu glauben, daß fie mit dem Feinde Verbin⸗ 
dung gehabt, dem Kriegsgericht übergeben werden. In 
weniger ſchuldigen Fallen können fie mit Geld, Gefangniß 
und Schilfs⸗Cenſtscation beſtraft werden. 

Nun iſt die fo lauge erwartete Vertheidigung des che, 
maligen Commandanten der Feſtung Sweaborg, Admi⸗ 
ral Cronſſedt, durch den Druck bekannt gemacht worden; 
das ſchwediſche Publikum lieſet ſie mit dem geſpaunteſten 


Intereſſe. 

Suerefl Wien, vom 12. Marz. 

Nach Berichten von der ſerviſchen Grenze dieß es, daß 
gegen den zten Mätz 20000 Ruſſen bei Belgrad eintreffen 
würden. Von öfterreichiicher Seite war die Verbindung 
mit Servien ſehr befchränft und die Lebensmitteleusfuht 
dabin verboten worden. Die letzte Sitzung der ſerviſchen 
Nationalverſammlung, worin über die Beſetzung Servlens 
von den Nuſſen debattirt wurde, ſoll ſehr fürmifch gene 
fen ſeyn uad die verſchiedenen Partheien ihre Meinungen 
ſehr ſtark ausgeſprochen haben. 


Bern, vom 9. Mart. i 

Schon lange wußte man, daß die Gebuͤrge des Wallis 

ferlandes, jetzt Departement des Simplon genannt, Me⸗ 

Falle enthielten; ober aus politiſchen Gründen wurden 

Diefelben nicht aufgeſucht. Jetzt aber follen bei Brieg 

Bekawerke angelegt werden. Man findet dort die un⸗ 
verkennbarſten Spuren von Silber, Blei, Kupfer dr. 


> Paris, vom ı2. März. 5 
Dem Vernehmen nach ift Befehl e er Schule 
der ſchoͤnen Künſte zu Paris zu errichten. Außer den ger 
meinſchaftlichen Sälen, die zu den Vorleſungen der Pro⸗ 
feſſoren und zu den Uebungen der Zöglinge bestimmt find, 
55 n in dieſen Gebäuden ſchoͤne Werkſtaͤtten errichtet wer⸗ 
en, die Se. Majeſtaͤt den vornehmſten Mahlern und 
Bildhauern zur Belobnung ertheilen werden. 

Der Doctor Profi, der von der Regierung den Auftrag 
datte, die Fabriken von Trauben⸗Sy ux in befuchen, 
N in mebrern ſuͤdlichen Departements des Reſchs au⸗ 
gelegt worden, hat berechnet, daß ohnerachtet der ſchlech⸗ 


ten Erndte im letzten Jahre in dieſen Departements fo, 


viel Syrup fabricire worden, daß dadurch die Rohrzücker⸗ 
Conſamtion um die Hälfte vermindert wird, , 

Die Einfubr⸗Abgabe von Pottaſche, welche anf zo Fran⸗ 
ken vom mettiſchen Centner beſtjmmt worden, ſoll für die 
bogenannten. Waidaſche, Guedafjeg, Caſubes ꝛc., die aut 


den Oſtſeehaͤfen und dem Norden eingeführt werden, gur 


a5 Fr. betragen. f 

Hie ige Blätter enthalten folgendes aus 

„Berlin, vom 26. Febr. 

„Man er werter bier die Enel. Woaren, die zu Pillau, 
Colberg und in andern Breuß. Häfen eonfiseirt worden, 
und die Se. Majekät der Kaſſer, wie es heißt, für 7 Mil; 
Honen Thaler annimmt. Uaſte Regierung laßt fie bis 
nach Magdeburg bringen und ihr weiterer Transport ges 
ſchleht auf Koflen der Frarzoͤſ. Regierung. 

Der Herr Graf von St. Marken, Franzöſ. Grfandter 


Schiff, welches der gegen⸗ 


bei unſerm Hoſe, hatte den Auftrag, dem Könige bei ſel⸗ 
ner Rückkehr die ganie Freundſchaft feines Souverains zu 
verſichern, und übergaß Hoͤchſtdemſelben zugleich ein 
Schreiben, welches dleſe frenndfchaftlichen Geſinnungen 
beſtätigte. Dieſe Nachricht dat unter allen Cloſſen der 
Einwohner eine dachi ae Genfation ertegt und verkun⸗ 
digt uns eine gläckiche Zukunft.“ 

Das Journal de Paris enthält ein Programm über 
so vorgeſchlagene Preſſe, dei Gelegenheit der Entbindung 
Idrer Mojeftät, der Kalſerin. 

Dieſe so Preife ſellen deſtimmt vertheift werden au die 
Autoren von so der beſten dichteriſchen Werke in Fran⸗ 
zoͤſiſcher, Lateintſcher, Italſeniſcher und Deutſcher Sprache, 
welche bei Gelegenheit der Entbindung Ihrer Majeſtat 
genen worden. Dafür find 35 für frangöfiiche, 5 für 

ateiniſche, 5 für Deutiche Gedichte beſtimmt. Außerdem 
iR ein großer Preis beſtimmt für das deſſe unter den vier 
Stücken, welchem in jeder Sprache der erſte Preis zue. 
kannt worden. Jedes Stuck muß wenigſtens zo und höch⸗ 
ſtens 200 Verſe enthalten. Die Autoren haben die Frei⸗ 
heit, eine beliebige Gattung zu waͤdlen, es ſey Gedicht, 
Spiſtel, Eelo ne, Ode, Allegorie, Lied oder irgend eine aus 
dre. Sie muͤſſen darauf bedacht ſeyn, wenn ſie zur Preis⸗ 
bewerbung zuselaffen werden wollen, ihre Werke ſpaͤteſtens 
mährend 20 Tage nach der Begebendeit, die fie zu beſingen 
haben, einzuſenden. Die bereits erſchienenen Stücke wer⸗ 
den ebenfells zur Preisbewerbung ingelaſſen. Die Sieger 
werden öffentlich angezrigt und die Preiebeſtimmungen ge⸗ 
ſcheden einen Monat nach der Entbindung. Dec beſtimm⸗ 
te Tag wird durch ff neliche Blatter angezeigt, werden. 
Alle eingeſandten Stücke werden der Beurtheilung von 
7 Profeſſoren und Gelehrten unterworfen ſeyn, die ſich 
nicht mit beworben haben und die die obigen Werke nach 
ihrem Wertde elaſſiſieiren werden. Ibre Namen werden 
vor der Vertheilung angezeigt. Die Preiſe beſtehen in 
Werken claſſiſcher Schrifiſteller. ? 

Mailand, vom 27. Febr. a 

Das bieſige offteiele Blatt liefert ein Schreiben des 
rähmlich- bekannten Herrn Dandalo an den Cavalier Re, 
worin er fage? Schen seit mehrern Jahren habe er alle 
Caffee⸗Surrogate 55 faltig geprüft und keines derſelben 
befriedtsend gefanden. Ader ſeit einem Jab re ſtellte er 
ſelner Familie und mebr als dundert feiner Freunde und 
Bekannten, unter den en es vlele feine Cafftekenner gebe, 
einen Caffee auf, den fir alle ſeh, gut und wor liehmeckend 
anerkannten, und der gleichwol nur zu einem Dritten aus 
Indeſchen Bod nen benebe. Seine Freunde würden ſich 
alſe nicht wenig wundern, wenn er hiemit nach einer lan⸗ 
gen in ber Stille gemachten Erfahrung bekannt mache, 
daß die zwei andern Drittheile dieſes Eaffee’s aus Piſelli 
beſtünden. Die Piſellt ſind die in den Gärten wachſen⸗ 
den Zuckererbfen, deren Scheten und Bohnen im Som⸗ 
mer von den Italienern als Delirateſſe fahr taglich ges 
noſſen werden.) 2 

Dieſe Vodnen der Zuckererbſen werden, wenn fie reif 
find, getrocknet, 20 Minuten lang über einem mäß ' gen 
Feuer gebrannt, gemahlen, und daun gegen 2 Loth mit 
einem Loth Jadiſchen Caffee vermiſcht ſechs Taſſen fehe» 
wehlſchmeckenden Caffee. Will man dieſen mit Milch 
tripken, ſo iſt es gar nicht noͤthig, Indiſchen Caffee beisus 
miſchen. Herr Dandalo war auch det erſte, der die Me 
rin es im Königreich Italien einſuͤhrte, durch die jetzt die 
Schaaffucht fo ſehr veredelt wird. 

Amſterdam, vom 9. Marz. > 

Durch ein Kalſerl. Deeret vom sten Februar iſt nun die 


Bezahlung der Rüͤckſtaͤnde der öffentlichen Schuld Hol⸗ 
lands definitiv geordnet. Sie wird am 22, Mart 1er 
für den Ternin vom 1. Juli 1809 bis zum 22. Geptems 
ber ihren Anfang nehmen, in austauſchbaren Certiß eaten 
gegen Reſeriptlenen, und für die 6 Monate, welche am 
oben erwähnten 22. Matz ablaufen, in baarem Gelde, al⸗ 
les auf ein Drittel redaeirt. ; \ s 

Der General: Intendant der Finanzen ud des off ntli⸗ 
chen Schatzes, der mit der Ausführung dieſes Decreis be⸗ 
auftragt in, wird ebeſtens dem Publico den Gang dieſer 
Operation ee Se 

imfterdans, vom 16. Maͤr t 

Geſtern nahm hier das Leoſen wegen der Milltait⸗Con, 
erlption feinen Anfang. Es ſieng in dem ſechsten Canton 
der Stadt, in dem Quatiere am wo bie Juden wohnen. 
Des Loos traf ungefädr Go junge Leute, un“ ungeachtet 
der Neuheit der Soche, gieng elles in der beſten Ordnung 
u. Heute und an den vier folgenden Tagen eıfolst das 
ofen in den fünf andern Cant ns der Stadt. Der Pia; 
tet hat bei ddleſer Gelegenheit eine fehöne Rede in 51. 
ndiſcher Sprache gebalten. Bis letzt iſt es den jüdifchen 
Conſeribirten verbeten, ſich durch Stellvertreter erſetzen 


u Fr 
En Lendon, vom 27. Februar. 
' (Aus dem Monlteur,) 
Gireulae der Miniſter der Großbrittanulſchen Tolonien 
an die Cemmandanten der Engliſchen Antillen. 
Se. Belttiſche Majeſtaͤt ſehen Sich durch Feine Traus⸗ 
aktien für verpflichtet an, einen Theil dec Spaniſchen 
Monarchie gegen den andern wegen der Meinungen zu 
unterſtuͤtzen, worin fie in Betreff der Form getrennt ſein 
mögen, die fie brem Regierunge⸗Syſtem geben wellen, wo⸗ 
fern fie alle den gefegmäßigen Souverain anerkennen und 
ſich den Uſurpationen und der Torannei rankreichs wi⸗ 
derſetzen. Se. Brittiſche Majeſtaͤt bieten 


lung bei allen Streitigkeiten an, die enttiehen könnten, 


indem Sie ſich nach den Grundfägen der Gerechtigkeit 
und Billigkeit erklären, 
Se. Maicftät geben zu, daß Sie nicht das Recht haben, 
ch in irgend einen der Beſchlüſſe zu mischen, welche die 
tovinz Caraccas oder irgend eine andere Spaniſche Pros 
vin genommen haben mag, wenn ſie ſich übrigens nach 
den oben angeführten Grundſaͤtzen deherrſchen. 


llen Eagliſchen Unterthauen wird empfoblen, freund 


A 
ſchaftliche Verbaͤltniſſe mit den Spaniſchen Provinzen zu 
unterhalten, nd A den Handel mit den⸗ 
felben zu begünftigen, fie mögen nun die Regentſchaft zu 
u . 2 lch i 
e ießt endermaß en: 

Sie Smürfen alte Mittel anwenden, die erforderlich 
fein könnten, um dieſe Gouvernements, fie mögen fein, 
welche fie wollen, gegen die Angriffe und die Jntriguen 
Frankreichs zu unterſtuͤtzen. Wohl verſtanden, daß die 
Uion aller Theile der Epanifchen Monarchie als das 


ſicherſte Mittel angeſehen werden wird, um dem gemein, 


chaftlichen Feinde den nöthigen Widerſtand entgegen zu 
etzen, inder die aufgeftellten beiden großen Grundſätze, 
namlich die Treue gegen ihrem rechtmäßigen Sonveraln 
und der Widerſtand gegen den Einfluß Frankreichs, den⸗ 
ſelben — Se. Majenät mögen dieſe Länder betrachten, 
unter welchen Geſichtspunkt Sle wollen — gerechte Ans 
ſprüche auf den Schutz Groß drittauntens geben müͤſſen. 
London, vom 7. Mart. 


Aus dem Moniteur.) 
Lord William Venti ik um Commanbanten en Chef 


hre Vermitte⸗ 1 


der Engliſchen Macht In Sieilſen und zum bevollmaͤchtla⸗ 
ten Miniſter bei dem Hofe von Palermo, ſo wie General 
Fred. Maitland zum Commandanten en Second untee 
Lord Bentluck ernannt. Herr Fred. Lamde it Legatleus⸗ 


Sekretair. 
; N Plymouth, den 4. Marz. 

„Mit Vergnügen melden wir, daß die Brigg Elſza dle 
Nachricht überbracht hat, daß Admiral Yorke mie 7 Li⸗ 
nienſchiffen und mit einer Convoi von ungefahr 6000 
Maun Truppen zu Liſſabon angekemmen iſt.“ 

Heate wird dem Parlement eine Botſ haft des Pri 
Reuenten übergeben, um von demselben noch eine Million 
zu ben Ausgaben fur die Portugiefiichen Trappen in uns 
fern Solde zu verlangen. 5 

Es heißt, daß die Unterſtuͤtzung, welche einer großen 
Anzahl uniter Kaufleute in Schatzkammerſcheinen bewil⸗ 
5 fol, 6 Millionen Pfund Steck. betragen 

erde. 

Von der Spaniſchen Gränze, vom 1. Marz. 

Der Marſchall Souit hatte ſich abermals don Sevilla, 
wo bis jetzt das Hauptquartier der mitta lichen Obſerva⸗ 
tiensarmee ſich befindet, in das Lager von Cadix degeben, 
um mehrere Anordnungen zu treffen. Er kette aber nach 
8 Tagen nach Seoilla zurück und reifte dierauf mit el⸗ 
nem Theile feines Generalſtaabs nach Estremadura ar, wo⸗ 

in auch einige neue Truppen von feiner Armee folgten. 

n ſagt, er wolle die Leitungen der Operationen gegen 
das Spanifhe Trurpencorps in dieſer Provinz und der 
Belagerung von Badajoz in Perſon übernehmen, welche 
nun mit Nachdruck betrieben werden ſoll, nachdem der in 
Sevilla gebildete Arsillerietrain an der Guadiana ange⸗ 
langt if. Vor Cadix war man noch beſchäftist, die 
Schiffe der franzoͤſiſchen Flottille vom weſtlichen auf das 
östliche Ufer der Halbinfel Troscadero zu transportiren; 
m Hafen Puerto Real lag bereits eine große Anzahl von 
ſolchen über Land dahin geſchafften Fahrstugen verſam⸗ 
melt, und man beſchaͤftigt ſich mit deren Ausrüſtung. 
Inzwiſchen dauert die Hanonade von den Batterien auf 
Trocadero und in der Nachbarſchaft gegen Cadlx fort, 
und wird von den Spaniſchen und Engl. Batterien und 
Schiffen lechaft beantwortet. Auch erneuert man das 
Bomdpardement der Stadt von Zeit zu Zeit. An den 
Verſchanzungen wird noch immer thaͤtig gearbeitet. Ger 
neral Garbe commandirt fetzt das Genlecorps. Das 
Belagerungscorps bat noch Verſtarkungen erhalten und 
befiebt aus 4 completten Infantetle⸗Diviſtonen; doch If 
die Cavallexie, mehrere Dragoner Regimenter, ein Huſa⸗ 
ren, und ein Jäger Regiment, der Sühſiſtenz wegen, mei⸗ 
ſteus weiter landeinwärts verlegt. Die Witterung it 
guͤnſtig für dle Belagerumgsarbeiten ; es regnet wenig; 
von Froſt weiß man in Andalufien obnehin nichts. Nur 
die Feuchtigkeit von den haͤufigen Nebeln, die Morgens 
und Abends in dleſer Jahrszeit an der Kuͤſte eintreten, 
belaͤſtigt die franzoͤſ. Militairs, indem man in dleſer Ge⸗ 
gend weder Oefen noch Kamine kennt. — An Lebensmit⸗ 
teln iſt Ueberfluß; jedes Regiment bat ganze Heerden 
von Ochſen, Schaafen und Dlegen zu feiner. Dispsfition, 
Fiſche, fliſches Gemäfe, Branntwein ꝛc. find wohlfeil; 
Wein aber ziemlich theuer. An Brod war zuweilen Man⸗ 
gel, doch iſt jetzt für die regelmäßige Vertheilung geſorgt, 

a große Mebltrausporte aus Sevilla angekommen find. 

wieback iſt in Menge vorhanden. Kleidungsſtücke und 

hnliche Beduͤrfniße find theuer, da die 2 0 der 
Käufer groß und die Warrenvorräthe in der Nachbar⸗ 
ſchaft nicht febr bedeutend find. 


N 


Newyork, vom 18. Tanner. 

Der Convent in Florida hat ſich nicht nur unabhängig 
von Spanien erklart, ſondern auch darauf angetragen, als 
unabbängiger Staat in die Americanliche Unton aufgenom⸗ 
men oder mit Orleans vereinigt zu werden. Der Prä⸗ 
ſident des Convents J. Rhea, hat des balb aus Baton⸗ 
Rouge unterm 10. Detober des vorigen Jahrs ein Schrei⸗ 
ben an den Amerlcaniſchen Staatsſeeretair Robert Smidt 
geſandt, worin zugleich um eine Anleihe von America von 
100000 Dollars erſucht wird. Man werde auch einen 
As geſaudten schicken, ſobald man die nähern Abſichten 
der Americanlichen Regierung kenne ze. 


Copenbagen, vom 14. Maͤrt. 
Es iſt dei einem biefigen Goldſchmidt von America aus 
eine Befiellung auf eine ſilderne Theemaſchiue gemacht, 
die 3000 Rthlr. koſten wird. , 


. Petersburg, vom 2. Märg, 
Se. Kaiſerl. Hoheit, der Großfuͤrſt Zeſarewitſch Con⸗ 
antin, iſt nach Finnland abgegangen. In einigen Ta⸗ 
gen erwartet man Hoechdeſſelben Rückkunft. 

Die Preiſe der rohen Wolle find beträchtlich geſtlegen; 
fie haben ſich ſeit einem Jabre faſt verdoppelt. Wegen 
der vorigjäbrigen geſegneten Erndte find dagegen die Ge⸗ 
sreidesPreife allenthalben ſehr nied tig. 

Der Collegien⸗Aſſeſſor Bunge in Kiew bat gleichfalls 
eine Waidpflanzung zum Erſatz des Indigo angelegt. 
Se. Kaiſerl. Mojeſtaͤt haben demſelben zur Aufmunterung 
einen Buillantring verliehen. 

Die Preiſe des Zuckers find an der bieſigen Börfe ge⸗ 
fallen. Var ein paar Tagen hat man in öffentlicher Vers 
ſteigerung Raffinade zu 62 Rubeln dos Pud verkauft. 


Vermiſchte Nachrichten. 

u Erlangen fil am 1. März zwiſchen zwei Studenten, 
als Folge eines Zwiſtes beim Tanze, ein Duell vor. E 
ner derfelden, Hr. v. Fürer von Nürnbers, erhielt einen 
gefährlichen Stich in den Unterleib. Er wurde nach 

Nürnberg gefahren und ſtard allda am ten an feiner 
Wunde Eine troſtloſe Mutter weint an der Babre eis 
nes edlen Juͤnalinas, in dem fie als Wittwe ſich eine 
Stuͤtze itres Alters zu erstehen hoffte, a 

In Schwediſch-Vommern wird vom 27. Maͤrz an dem 
Kienprinien in den einzelnen Ortſchaften sednldiar, und 
Auſtalt zu einem Landſturm getroffen, um die Küfte gegen 
einen möglichen Angriff der Engländer zu vertbeidigen. 
In Holland find verſchiedene Eonferibirte, die nach Eng⸗ 
land entweichen wollten, arretirt worden. 

In der Nähe von Lemberg rumorte es in dem Haufe 
eines reichen Landmanns abſcheulich: kein Hausgerärh 
wor an ſeinem Orte ſicher. Da alle Nachſuchungen des 
Hausberrn, um der Sache auf die Spur iu kommen, ei⸗ 
tel waren, paßte er außer dem Haufe auf, und ſiehe da! 
der Geift wollte ſich zu einem niedern Fenſter, deſſen Git⸗ 
ter febr feſt ſchlenen, aber leicht wegzunebmen waren, ein- 
ſchleichen. Die vorgehaltene Flinte zeigte, daß der Geiſt 
von Fleiſch und Blut war; er nannte ſich; es war der 
Liebhaber der Tochter, dem der Vater das Jawort wegen 
feiner geringen Vermö ensumſtaͤnde nicht geben wollte. 
Sein Plan ging dahin, den Vater zu ſchrecken, das Haus 

wohlfeil zu erhalten und die Tochter obendrein. Anfangs 
war der Vater boͤſe, die Bitten der beiden Liebenden brach» 


ten ibn aber bald dahin i t 
quasi Geiſte ae „ daß er feine Tochter wit dem 


. j 

Ebenfalls nach Parifer Blättern ſoll der öfter. Mint 
fier zu Conſtantinopel, Freih. von Sende ſeit einiger 
Zeit allda ſehr tbaͤtis ſeyn und häufige Zufammen fünfte 
mit den Mitgliedern des Divaus daben. Die Politiker 
Tauben, die Unterhandlungen betrafen das künftige Schick⸗ 
al e 2 gebörte. 7 7 
meine Arbßern Zweck, nemli e Frie⸗ 
densſtiftuns swifchen der Pforte und art N a 


In Schweikershelm, eine Stunde von Waldbeim, gin⸗ 
gen, beim Aufang dieſes Winters, 13 Kinder, nach Rn 
ter Schule, auf den fogenonnten Mühfteich, um zu ſchlit⸗ 
tern; alle fuhren in einer Reibe über den Teich, das Eis, 
welches noch ſchwach wat, brach, und alle 13 fanden den 
Tod unter dem Eiſe. Sie wurden ſämtlich an einem 
Tage begraben. Was das unglück in gemiffer Hinſicht 
noch vermehrte, war der Umſtand, daß alle 13 nur aus 
5 Familien waren. ö N 


Das uns nicht viel mehr als dem Namen nach be⸗ 
kannte Reich Burnu im Innern Afrlka's ſcheint, nach 
den durch einen jungen Pilger Abd Allah erhaltenen Nach⸗ 
richten — ſehr meitläuftia, in viele Stattbalterſchaften 
getheilt, bald gebuͤrgig, bald eben und überhaupt eine Zu⸗ 
„ mehrerer in Wuſten bluͤhenden Oaſen zu 
ſeyn. Alle Häufer von Burnu und Affadeb find aus 
Steinen, Ziegeln und Leim gebaut, man bereitet Geſchirr 
aus Thon, treibt Eiſenbergwerke, verfi:bt das Eiſen zu 
ſchmieden, und bertitet Schießoulder. Der Boden um 
Burnn und Affadeh it rotder Sand. Der eine Stunde 
von der Stadt von Süden nach Norden ſtrömende Ha⸗ 
lemm, groß wie der Nil, iſt mit Schiffen bedeckt. Ueber⸗ 
baupt ſcheint dort eine fruchtbare Vegetation zu herrſchen, 

reich an roch nicht bekannten Pflanzen. Es iſt Reichtßum 
an Palmen aller Art und Ohfibäumen; Gummi flleßt aus 
vitlen Bäumen. Aus den genießboren F üchten der ſtaͤrk⸗ 
ſten und hoͤchſten dortigen Bäume, Szyldig genannt, wird 
ein mediüniſches Oehl gepreßt. Add Allab war von der 
Stadt Affadeb, in welcher man die Thuͤrme der Hauptſtad 
Burpu ſehen konnte, binnen 33 Tagen bis Darfür un 
von Darfur in etwa 2 Monaten nach Jambo gereiſet. 
Nach Add Allab's Geſtalt zu urtbellen, gehören, die Bur⸗ 
nner zur Megergattunas fie beben ſchwarze Farbe, am Uns 
tertheile des Geſichts he vorſpringend, ſedoch die Lippen 
weniger dick, als gewohnlich bet den Negern. 


Ein wobhlthätiges Augen waſſer. 

Der Borſtorfer Apfel hot das Eigenthuͤm liche, daß er 
bei dem Nerfauten noch lange feine ganze Geſtalt erhält, 
und das Anſehen eines auf dem Ofen gebratenen Apfels 
bekommt. Solche verfaulte Borſtoͤrfer Aepfel aber geben 
einen, für eehitzte oder entzündete Augen ſebr kuͤhlenden 
und heilfamen Saft. Er wird gewonnen, entweder indem 
man die faulen Aepfel zerſchneldet und durch eine Preſſe 
oder durch eine kleine Kelter den Saft ſammelt; oder 
wenn man dle Aepfel im Mörfer (nur nicht in einem me: 
tallenen) zerſtößt, den Brei aber nachher durch ein lei⸗ 
neues Tuch oder ein Hondtuch durchwindet. Rothe, 
oder auch ſchwache Augen Morgens und Abends Damit ge⸗ 
waſchen, oder Abends beim Einſchlafen die Augenlleder 
mit einem, in ſolchem Saſte durchfeucht ten, Bäuichs 
gen bedeckt, — werden bald gute Wirkung davon 
empfinden. 


Cours der Staats-Papiere. 


Berlin den 22, März 1811. Briefe Geld 

Beriiner Banco-Obligstions . . . 455 
Sechandlungs-Obligations . 2. 44 
erliner Stadt-Obligarions  . 2... 44 | 
Churm, Landfch.-Obl. in 23 u. $ St. à 5 pCt. 41 — 
eumärk, detti in 23 und 3 St. à 41 pCt. 42 — 
detti detti in Cour. à 4 pCt.. I 
Welt. Preuſsiſche Pfandbriefe Pr. Anh. 53 — 
detti detti Polln, Anth. „ 381 — 
Oft-Preufsiche dei ou 2... [54 
Pommerche det! 4833 — 
Chur. u. Neumärk. detti 428 ee I > 
Sehleſiſche det „e Ze 
Treſor-Schelne a 8944 — 


e 
Di e oͤkonomiſche Geſellſchaft, von dem 
Wunſche 3 Gewerbsfleiß, befondern in den ges 
ringern Claſſen ihrer Mitbürger zu ermuntern, Am in 
ihrer letzten Generalverſammlung nachſtehende Praͤmien⸗ 
Vertheilung beſchloſſen: 
1) Fur denjenigen Landmann bäuerlichen Standes in 
Pommern, der das feinſte, ſelbſt gewebte, Stuͤck Lein⸗ 
wand a 30 Berliner Ellen, der Geſellſchaft bey der nächz 
fien Generalverſammlung den ızten Julii d. J. vorlegen 
wird, eine Praͤmie von Zehn Thaler; ah 
denen benden naͤchſten Acceſſiten jedem eine Prämie 
von Fünf Thaler. 
Auſſerdem foll dasjenige Stück Leinwand, das die erfte 
Prämie erhaͤlt, von der Gefellſchaft angekauft werden. 
Gelernte Profeſſtoniſten find von der Ceneuxrenz aus⸗ 
geſchloſſen, und die vorzuzeigende Leinwand muß in einen 
Kamm von wenigſtens 40 Gebind gewebt ſeyn. 


2) Für diejemgen beyden Landleute bäuerlichen Stan⸗ 
des, und S 4 


terten Vienenſtöcke in Kaßen nachweiſen werden, jedem 
eine Praͤmie von Zehn Thaler. 5 : 

In Auftrag der Geſellſchaft bringt die unterzeichnete 
Direction dieſe Beſtimn ungen zur allgemeinen Kenntnaß, 
mit dem Wunſch, daß fich vieſe Bewerber zu den feige: 
festen Prämien in den beſimmten Terminen melden moͤ⸗ 
gen. Köslin den iſten März 1817. 

v. Dewitz. v. Zaſtrow. 


Publi gan du m. 
Verkauf der confiscirten Schiffe. 


Da Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preuſſen ze. Allerhöchſt 
Selbſt die Ernfiskation aller in den Teens: und Vom⸗ 


merſchen Hafen eingebrachten Schiffe, deten Ladungen ber“ 


vu eonfiseire ſind, auszuſprechen geruhet haben, und 
leſer Allerhöchtien Verordnung gemäß, die in dem ver⸗ 
wichenen Herbſte in den Hafen von Swinemünde einge⸗ 
laufene und eingebrachte &chiffe, ſowohl fremde als eins 
beimifche, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. klingend 
‚ Forant an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden 
follen; fo iſt hiezu ein Termin auf den 1. April (erſten 
April d. J.) in dem Hauſe des Juſtizraths Wittchom 


= chulhalter, in Pommern, welche den raten 
ulii 1814 die mehreſten unter ihrer Aufſicht durchgewin⸗ 


hieſelbſt, als ernannten Commiſſarii, angeſetzt worden, in 
welchem Termin ſich e Vormittags um 10 Uhr 
einfinden, ihr Gebot abgeben und dem Befinden nach den 

uſchlag erwarten koͤnnen; auch können die nähern Kauf⸗ 

edingungen in dem Termin erfahren werden. Swine⸗ 
muͤnde den goſten Marz 1871. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Handels⸗Commiſſariat. 
—— «ß 333833 
Anzeige. 

Bei meiner Abreiſe nach Koͤnigsberg in P. habe ich 
die Ehre, mich allen Freunden und Verwandten zum güs 
tigen Andenken zu empfehlen. Colberg den isten März 
1811. Der Direktor Koͤlpin, 

Oſtpreuß. Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen-Nendant. 

. | 

Entbindungs-Anzeige 5 

Die heute gegen Mittag um 12 Ubr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Frau von elner Tochter, zeige ich hler⸗ 
durch allen die daran Theil nehmen, ganz ergebenki an. 
Gars den 26. Mär 1811. 6 

Homann, Aceelſe- und Zoll⸗Inſpector. 


Todesfälle. 


Nach vielen Leiden ſtarb heute Nachmittag um 2 Uhr, 
im paſten Jahre feines thaͤttgen und rechtichaffenen Le⸗ 
bene, mein mir unvergeßlicher Gatte und unfer liebevol⸗ 
ler Vater, der Kaufmann Friede, Conr. Schröder, 
an den Folgen der Brußmafferfucht. Unſer Schmerz iſt 
br geoß und wir beweinen unfern unerſetzlichen Verluſt. 
Nichts kann uns tröfen als eine dereinſtige Wiederver⸗ 
einiaung urd das Gefüdl, daß viele feiner Freunde mit 
uns den Verluß dieſes redlichen Mannes bedauern. Wir 
machen dieſes allen unſern Freunden und Verwandten, 


unter Verbittung der Beyleids bezeugungen, hiermit bes 
kannt. Steitin den 18. Mari 1811. i : 


Wittwe Schröder, geb. Sucker 
und fümtliche Kinder. 


Den reſo. Handlungs⸗Freopden des Verſtorbenen jeige 
Ich zugleich bierdurch an, daß die Handlung unverandert 
und unter der bisberigen Firma von Friedrich Conrad 
Schröder, bei umgetbeiltem Fond fortgeſetzt wird; ich 
ſchweichte mir ganz das bisherige Zutrauen zu erhalten. 

Wittwe Schröder, 


Am 22ften März entſchlief nach langem Leiden, meine 
gute Mutter, die verwittwete Predigerin Plantien in 
Grammenz. Dies meldet theilnehmenden Freunden unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen. ? 

Plantico, Prediger zu Carvin. 
- —— ́Z‚— ääLddũ — ꝓé—wG ——— 
Publikandum. 


Da des Koͤnigs Mojeftät zu 2 geruht daben, 
daß auch die Bekenner der Moſalſchen Religion, Domais 
zen kaufen oder in Erb pocht nebmen duͤrfen; fo wird 
ſolches dem dadey intereffirenden Publikum hiedurch von 
der Köniel. Regierung bekannt gemacht. Stargard den 
7ten Maͤrt 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Lotterie 
Gange, balbe und viertel Looſe zur vereinten großen 
Suter Loꝛterle, wobey auch viele und bedeutende Geld⸗ 
praͤmien gewonnen werden, find zu haben bey 
Jorael Salomonsſohn und Aiofes Breslauer 
in Stargard. . 
— en 


Auctions Anzeige 
auſſerhalb Stettin. 

Es ſellen am agen Apkil d. J. und folgenden Tage 
wegen gefchebener Verpachtung, auf dem berrſchaftlich n 
Hofe zu Marteneln, in öffentlicher Auctton, gegen bante 
Bezahlung, balb in Courant halb in guter Münze, vers 
kauft werden: Pferde, Stelen, Schweine, Federvich, 
Wagen, Schlitten, Eggen 20, nach gute und nützliche 
Meubel und Hausgeräth aller Art, Betten, Federn, Leis 
nen, einiger Borrarb zum Gebrauch, wie auch eine Ber⸗ 
liner moderne dreyſitzige Kutſche in Federn dangend, mit 
Notbrlemen und Laternen verſeden. Kauflaßige werden 
eingeladen, ſich am benannten Tage Morgens zwiſchen 
s und 9 Uhr bier elmufinden. Martentin bed Wollin den 
sften Marz 1811. von Flemming. 


i Steckbrief. 5 

In der verfloſſenen Nacht find aus dem hiefigen Erl⸗ 
x al Gefaͤngniß drey gefaͤhrliche Verbrecher ausgebrochen 
+ d entſprungen. Sie find unten näher beſchrieben. Alle 
1 ip. Obrigkeiten werden erſucht, auf dieſelben genat vlgi⸗ 
I en und fie, im Betretungsfall, gegen Erſtattung der 
‚often, ficher bieher transportiren zu laſſen. Stepenitz 
den 28. uar 181x. 

Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtil⸗Amt. 


Signalement. ' 


jedoch etwas lang iſt. Unter dem linken Auge hat er 
eine ſtarke Narbe, die bis ans Ange hinauf geht. Er 
traͤgt entweder einen alten grau oder braun tuchenen Uebe⸗ 
rrock, und iſt er ohne Hoſen und gebt auf den Strum⸗ 
»fea, Er war mit einem ſtarken Sprenger verſehen, und 
wird daher, wenn er ſich entfeſſelt hat, ſebr ſteif und 
weitbeinig gehen. a 100 

2.) Martin Friedrich Gutsdorff, ungefähr 42 Jahr alt 
5 Zoll groß, "hat ſtarkes fchwarzes Haar, welches kahl ab» 
geſchoren iſt, trägt einen langen blau tuchenen Uederrock, 
darunter eine dergleichen Weſte, alles mit gelben Metall⸗ 
Enöpfen, ein roch und blau geitreift baumwollen Halstuch. 
Er hat ein breites ſtarkes Geſicht und einen langen Bart, 
war übrigens mit einer Kette an Arm und Fuß ge⸗ 
ſchloſſen, und gieng auch auf den Struͤmpfen. i 

Johann Chriſtian Henſel, nennt ſich auch Koſeletzk 

7 en alt, 5 Fuß x Zoll groß, hat blondes Haar, feine 
Pockennarben, blaue Augen, einen finſtern ſcheuen Blick, 
ſtarke Backenknochen und kurz abgeſchnittenes Haar. Er 
Pi einen alten ſchwarzen ſeidenen Halstuch, eine braune 
breit geſtreifte manſcheſterne Weſte mit kleinen weißen 
Stahlknoͤpfen, ein blau gedrucktes, mit weißen Punkten 
verſehenes lelnen Kamiſol, lange weiß tuchene Beinkleider, 
und einen dunkelblau tuchenen Ueberrock mit uͤbertogenen 
Knöpfen. Auch er gieng auf Struͤmpfen. 


Zu verpachten. 


Der Herr Major von 2 N 
Mecklendurg⸗Schwerin, 25 an ein im Hresathe u 


Guth, Woggerſin mit der dazu gebörisen M. pered u. 
g a ben ee ooi 
eide von Ja a Jo 
die es Japtes au, zu verpachten, a“ = „ 
ſem Gerchätte den Auftrag gemacht. Daher lade ich obe 
Pachtlſebbaber ein, ſich am zien Fünfeleen Monats Apr 
des Morgens um Zedn ud, zue Pachilicitasion des Gu⸗ 
tes Woggerſin in dem Haufe des Gaſtwirtds Herrn 
Wulffleff bleſelbſt einzuftaden, nad zu erwarte, daß Fleſes 
Gut) dem aunebmlich Meiſtbletenden, jedoch mit Vorbe⸗ 
balt der Auswahl des Gusbebern urter den 2 hochſten 
Eieltanten pachtweiſe ingeſchlagen werde. Das Guth 
keun zu jeder Zeit nach getötiger Meldung auf dem 
Hofe deiehen werden, und die Pachtbedingungen find 
8 Zage vor dem Termin bey dem Herrn Major von 
Linton und der mir dem Unterſchtisbeven einguiehen, 
auch für die Gebühr in Abſchrift zu haben, Neubtau⸗ 
denburg den 14ten Mart 1811. 
Der Juſthtrath Walther. 


Aufforderung. 
Als Speetalbevollmachtigter der Erben des verllorbenen 
Kuͤfers Grube, fordere ich alle dieizulgen, welche an 
deſſen Nachlaß Anferüche zu haben glauben, bietulch auf, 


mir dleſelden anzeigen. Zugleich erwarte ich, daß dieſe⸗ 


nigen, welche des Verſtorbenen Schuldn bl 5 
binnen 14 Tagen an mich N ee u 
Auſtellung der Klage nicht bedürfe. 
Matz 181. Beppert, Juſtn⸗Comwlſſarius. 


5 5 ER a 

n der Nacht vom 22. zum 23, dieſes Monats ſind 

aus der hleſigen Kirche durch Erölaung der Kirchthuͤren 

mittelſt eines Dietrichs, — j Sachen: ie 

3) drei zinnerne und zwe 

ter, wovon die e 
mer und den Namen Zimmermann, die beiden Meſ⸗ 
ſingenen aber mit dem Namen Beckmann ger 


zeichnet ſind; 
2) eine blaue, elne weiſſe und eine rothe taftene Altar⸗ 
decke, und eben dergleichen von rothem Atlas; 
3) iwei meſſingene Kronen, eine von 8, die andere von 
6 Leuchter, wovon die eine mit der Inſcheift: 
Sort zu Ehren, und der Kirche zu Bruͤſſow zur 
ierde. Cornelius, 
verſehen iſt; \ 
-4) ein Klingebeutel gezeichnet 1795, und eln kleiner 
zinnerner Leuchter, u 
entwandt worden. Wer die etwanisen Verkäufer anzeigt, 
erhält eine augemeſſene Belohnung. Amt Btuͤſſow den 
23. März 1811. 5 Wollenburg, 
qua magiſtratus. 


Auctions / Anzeigen in Stettin. 

Auf Verfuͤgung Eines Königl. 5 5 
Ionen fol den aten Se e or ie a 
den folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Ühr, auf der 
großen Laſtadſe, in dem Lohgerbhermeiſter Soͤthelſchen 


dat mit iu Dies 


den Neatrarden dur! 
und eine Metle von Treptow an der Tollegte, legentes 


Stettin den 1g ten 


meſſingene große Altarleuch⸗ 
Zinnernen mit dae eee Be | 


Haufe No. 169, das zu deſſen Coneursmaſfe gebörende 
obiliarvermögen, ls: Glas, irdenes Zeug, Kupfer, 
eſſing, Zinn, Blech und Eiſen, Meubles und Haus⸗ 

geraͤthe, Leinenzeug und Betten, wie auch Lobgerberwaa⸗ 

den, von Kalbs⸗, Ziegen-, Schweins⸗ und Hundsfelle. 

Kudleder, ungefähr 3000 Lob kuchen und Handwerkszeug, 

gegen baare Bezahlung in Courant, an den Meiſtbieten⸗ 
en verauctioniret werden. Gtetiin den ıyten März 

ar. Rouffel, Vigore Commiſſionis. 

— — — — — — eE 

Pfandbriefe Auction. 

Am zoßen Mart b. J. Nachmittas um 4 Ubr, werde 
ich in meiner Wehnsug medrere Pommerſche Pfandbrurſe 
von 200, 100, 75, zo vnd ay Thaler, gegen gleich baare 
Beiadlung in klingendem Courant öffentlich an den Mei 
bietenden verkaufen. Stetzin den azſten März 1811. 

& Zitelmann jun., Eriminalrach, 

Breltetraße No. 362. 


( a ER 
Am zt d. J. Nachmittags um a Uhr, werden 
in der Kelle 9 — Roßmarkt unter No. 721 gelege⸗ 
nen Hauſes verschiedene alte, ſchwere und mittle Fran⸗ 
weine, einige Reste Frontignae und Kimenes, und dem⸗ 
nächſt in dem Keller des in der großen Domſtraße unter 
No. 666 gelegenen Hauſes mebrere Ohme alter und 
mittler Rheinwein, einige Ophofte Frauzwein, verſchſe⸗ 
dene Sorten feiner und mittel Medeque, 2 Orhofte Bar⸗ 
zum und 2 Orhofte Ofener, wie auch Diverfe leere Stück 
öfter, gegen gleich baare Bejahluns in Courant, Öffenslich 
un den Meiſtoletenden verkauft werden. Stettin den 
aten Marz 1811. Dieckhoff. 
— . nn nn mn 

Auciten am ien Apel a. e., Nachmittags um 3 Uhr, 
Über eine Partbed Medoc, und 4 kleinen Gebinden alten 
eres. Nein, im Speicher No. 38. Stettin den aßſten 
Min 1811. J. F. wietzlow junior. 
6— — — E 4 

Auction über elrea 150 Oxboft diverſe Sorten weiße 
und rothe Bordraux⸗Weine, den aten April Nachmittags 
um 2 Uhr in der Oderſtraße No. 72. 


Die auf den sten April angekündigte WeinAcerion 
wird aus Utſachen dis auf den zien April, Nachmittags 
um 2 Uhr, ausgeſetzt. . 

— .. 


g 
Montag am zſten April, Nachmittags um Drey Uhr, 


Auction über eine Parthey vorzüglicher rother ofener 
Weine, im Speicher des Herrn Ferdinand Schultz in der 
Speicherftraße durch den Mäckler Herrn Homann. 
EP 1 dag EN EFT 

Donnerftag am gten April, Nachmittegs um Zwey Uhr, 
Auction über eine Parthey fehr guter präparirter Cicho- 
rien, im Haufe No, 4 in der Oderftraße durch den Mäck- 
ler Hersn Homann, 


Auction über 12} Tonnen Berger Hering den zlen April, 
chmittags 2 Uhr, beym Sellhauswaun Piper, 


Am roten April b. a, Nachmittags um 2 Ubr, wurd 
eine Parthey Heringe deym Selldausmann Radant ver⸗ 
austionist werden. 


In verkauſen in Stettin. 
Pe S , a en ö 
® „ un E 
. "Gostlieb Wilhelm Schulze, sberhalb der 
Schu darate in Stetiin. 


Rother und weißer Klee⸗, Luzern /, Eſpareette,, Nel⸗ 
gras,, Kunkelräbens , Tobackſaamen u. f. w, von bekann- 
ter Oüte, bey i Werckmeiſter & Vincent 

am Kodlmarkt. 


Ein Glas Marasqujn 12 Gr., Welnmagen a Quart 
24 Gr, doppelt Goldwaſſer 19 Gr., Welnratafia 16 Gr., 
doppelt Perſiko 17 Gr., doppelt Blitter⸗Pommeranten 
134 Gr, doppelt Wacholder 121 Gr., doppelt Krauſe⸗ 


mag 134 Gr., doppelt Kümmel 72 Or, doppelt faken 


Korn 6 Gr., in ind von jetzt an dieſe Sorten immes 
a b 8 f Sor ck. 


Beflen Limburger, wie auch grünen Schwelter und 
Suͤßmſichfaſe, friſche Sardellen und Caſtanten bey 
Zornejus & Comp., Loniſeutraße No. 739 


Th „ Tbran, weiße Seife, fichtene Decks, 
lasten, 8 Dachlatten nod Wierteſdelz 
de Dieckhoff & Grotſohann in Stettin. 


„FFP EN = ng 7. > Em F 
Friſcher Hollaͤndiſcher vorher und weißer 2 
Franz. Lucern, Rabgraß, Esparcette, Runkenüben, Aka⸗ 
zien und Tabacksſaamen, von vorzüglicher Güte und billig⸗ 
Ben Preiſen, dey Wuühelm Pfarr, 
Moͤnchenſtraße No. 596. 


Sehr anter Berlirer Weineſſn iR a Quart zu 3 Or 
7 Pf. jetzt iwmer iu baden, bey Bor ck. 


Friſcden neräncherten Lachs, bey 
Sornejus & Comp., Loulſenffraße No. 739% 


Vorzüsſich gute 13, — 1 und 2zzöllige 24 Fuß lauge 
und r2 s 20 Zoll breite fichtene Dielen, zum hieſigen 
und nsmärtlaen Dedit. offertre zu billigen Preiſen. 

Chriſtian Ernſt Juppert kleine Odetſtraße No. 104%. 


In vermierben in Stettin. 
Ein fehr gutes Fortepiano, welches ſogleich zu vermie⸗ 
then ſteht, IR zu erfragen auf dem Rodenberg Ne. 262. 
Für einen einzelnen Herrn IR in einer guten Gigend 
der Uoterbadt in Qusrttec von einigen Stoden und (on 
noͤtbigem Grlaß zu baben; werüber die Zeltungs⸗Expe 
Bition näpere Aus kauft geden wird. . 


In dem zum Hauſe No. 7 in der Obrrkraße gehörigem 
Speicher am Bollwerk, IR eine gute Remiſe zum ıfem 
April zu vermierbem, 


Der unterſte und der ste Boden meines Speichers am 


Waſſer in der großen Oderſtaße No. 9 IR in vermiethen, 
Carl Engelbrecht. 


Eln Keller in vermierben und eine Tabackspreſſe zu 
verker fte, 2.8 J. G. Reyfer ia Seen. 


Zum ien Men fird auf de. Scheffsdau Liſtadie 
No. 33 mehrere Wohguagen und eln Garten zu vermte⸗ 
kden. 2 


Ein Sommer,Logis, beſtebend aus einer Stube, Kam⸗ 
mer, Küche, mit Möbel und Aufwartung, auch ein Stuck 
Gartenland dabei, in zu vermiethen, in der Plantage, auf 
der neuen Wieck. Stettin den 8. März 1811. 


— nn nn 
Bekanntmachungen. 


Meine Niederlage iſt wiederum verſehen, mlt allen 
Sorten modernen Strohdüthen für Damen und Kinder, 
Blumen, Guirlanden, Damenputz nach dem neueſten Ge⸗ 
ſchmack, Fabricate von Caldariſch Erz, beſtehend in allem 
1 A na 5 e un: — aueh 
ein Aſſortiment anf modernen ſeidenen Bändern, zu 
den beſtimmten Fabrik⸗Preiſen bey ! 


W. Frauendorff, 
am Heumarkt bei den Heren Braumuͤller 

\ No. 137. 

Das Kunſt⸗ und Induſtrie Magazin bat die Ehre ans 
zueigen, daß es jetzt außer den gewöhnlichen Waaren, 
auch mit einer Menge Spiegel von allen G.oͤßen, die 
mit den modernſten Raͤhmen umfaßt find, aus der Koͤnigl. 


Spiegel⸗Manufactur verſehen worden. Stettin den asſten 
März 1811. - 


Da ich jetzt für meine eigene Rechnung Strohbütbe 
verfertigen laſſe; ſo offerlre ich ſolche zu dem - Fabrifs 
preiſe; ich beffe, dle geſchmack vollen Fasons gewählt zu 
baben. Auch habe ich die neueren Moden von Batiſt, 
Taft und framöfi chen Strobbaͤthen, Bornets, geſtickten 
Kragen: und feidenen Tüchern, gan neue Paraſolls, fo 
wie auch eise neue Fogon Filsbütbe für Herten, ein neues 
Sortiment laktrte Stulpen, und eine ſchöne Aus wabl der 
modernden Beſatze um Damenkleider erdalten Stettin 
den asſten Mäti 1811. C. L. Diedrich. 


Eltern, die Ihre Kinder im Rechnen unterrich kin laffen 
wollen, belteben ſich aelaͤlllad im Haufe No. 1088. in der 
Hünerbeinftrafe in melden. Steitta den 11. Malt 1817. 


Es münft jemand, der im Rechnen und Schrelben 
geübt if, un aner keine Beſchaͤftigung bat, auf irgend 
eine Art gegen billige Beiablung placirt zu werden. Nds 
bere Augkunſt in No 862 am Heumarkt in Stettin. 


Einem reſo Publiko gebe ich mir die Sdre ergebenſt 
anuseigen, daß ich einen gründlichen Unterticht im 
Schneidern ſeit den fen Detober v. J angefangen dake, 
und denſelben mit den größten Fleiß fertletzen weide. Wer 
die Vorzüge des minnlichen Usterrichts kent, wird aach 
mir fein Zutrauen nicht verfagen, um weſches ich erge⸗ 
deuſt bitte. Auf Verlangen können fie auch zugleich 
Stickſtunden ber mir erdalten. Bitte ergeben ſich Dies 
Ep bey ah in 5 sr Aktie No. ao zu mel⸗ 

en. Stettin den 19ten Mart 1811. 

1 8 Lorenz, Damskleidermacher. 


Es find 10 Schock Dachrohr und 20 Schock Gips; 
rohr in Grabow beim Pächter Steinguͤbel zu verkaufen. 


Zu drer Schedemünz Obltzotlons der Bensral, Acelſe⸗ 


Eise ede iu 109. Rıble, weiſet die biefige Zeitungs ⸗ 
a Ko 


Exoebltzon einen Käufer nach 


Es wird ein Capital von 2000 Thaler Coutant zur 
eren Hopotbeck, in 6 oder 7 Prozent Zinſen, gesucht; 


das meltere erfährt man in der Zeitungs 
Stettin. Zeitungs Expedition zu 


Beſte Sorte geräncherten Lachs, 4 > 
Würfe, Pöl. Heringe f., 28. und te Braun ſchwelglr 


Gottſchalck janlor. 


Ich warne bledurch einen jeden, meinen Sohn Joe 
hann Friedrich Auguf, weder Seid noch 1 8 
meinen Nahmen in borgen, indem ich für ibn nichts 
beiablen kann m. werde. Greitin den 14. Marz 111. 


riedr. Ludw, Kirchhoff, Graveur. 


Ein Schiffszimmergeſelle, der die Faͤhigkelten eines Mel⸗ 
ſters befizen und ſich dem Examen der Schiffsdau. Prüͤ⸗ 
fangs Commiſſſon unterwerſen“ muß, fi det Diefelok eln 
annebmbares Unterkommen und find desbalb die näheren 
Bedingungen bey dem Kaofmann Herrn Hoͤpner zu erſah⸗ 
ten. Col berg den zoſten Maͤrt 1811. . 

Die Aelteſten des bleſigen Seglerhauſes. 


Es wird auf dem Amte Briſſow def rü⸗ 
ſtiger Meyſch, der de e e 


kann, zum Amts- und Gerichtsdiener geſucht. 


— — — 
Lotterie Anzeigen. 


Zur ıften Claſſe der großen Güter⸗Lotterie, wovon der 
Plan in dieſem Blatt mitgetheilt iſt, find Looſe A 3 Rthlr. 
2 Gr. Gold oder 3 Rthlr. 14 Gr. Courant bey mir zu 


leſen und ſelbſt ſchrelden 


c . 0 VORNE EEE. VE 


Daten, auch Er ich halbe und viertel Looſe aus. — In | 


iefer vortheilhaften Lotterie find auſſer den Hauptgewinnſen 
der ſchoͤnen Güter, noch 1 Grundſtuͤcke, jedes circa oo Rt. 
werth und 3996 Geldgewinne, fo daß beynahe das ste Loos 
einen Gewinn giebt. Das 
im illuminirten Kupferſtich bey mir 
gegenwaͤrtig die Ackerwirthſchaft auf ja 
verpachtet, der ſchoͤne Wohnſitz und die wenigſtens eben 
fo hohe Nutzung des Torkmoors ift für den gluͤcklichen 


7 ſehen; hiervon iſt 


Hauptguth Dahlwitz it 
jahrlich 3500 Rthlr. 


Gewinner reſervirt, mithin ein reiner jaͤhrlicher Ertrag 


von mehr als 7000 Rthlr. vorhanden. Wenn Auswaͤr⸗ 


tige 5 Loofe und drüber nehmen und den Betrag baar 


en übernehme ich das Porto; wer ein Loos nimmt 
und den 
ıften Claſſe frey einſendet, bekoͤmmt von mir Liſten und 
die Looſe jeder Claſſe frey zugeſandt. Stettin den 
25. Maͤrz 1811. J. C. Rolin. 


Lotterie-Looſe, 
zu der Guͤther Ausſpielung von Dahlwitz, 
Zackenzien ie. 
wie auch 
zu der zweiten kleinen Geld Lotterie, 
find zu haben in Stettin, bei 
E. C. Karow, in der Breſtenſtraße No. 378, und 


anzen Einſatz aller 5 Claſſen noch vor der 


F. P. Karow, in der großen Wollweberſtraße No. 593. | 
Plan zue großen vereinten Guͤter Lotterie u. ſ. w., erfolgt als Beilage hiebei 


